
Zum Gedenken an das 40-jährige Bestehen 

des 

dJl11Hn ~~ @JrJNm~~ 
n:m ~ V;y~ 7I'r'.vu, 'k7;.~ W....v J --. ,,..._ Wl!::UJ(.r~fJj Jl?aUIl1J 

anläßlich der 40 - Jahresfeier in der 

Städtegruppe Simon Studion Stuttgart 

am 11. Oktober 1997 



.MASTEn KUT-TIU-l\H, TUE ILLUSTIUOUS 

D 0 , , G , , 0 M 0 0 , of Tihet (Rod-Yul) 
Be!ovcd Hierophant: or thc Ho C. 

(S(~~ Brief Biographienl Refercnce on page 14l) 
J'ainling 3.no Photograph copyright by AMORC 

THE eHEAT l\JASTEHS 

Thc l\!nslcl' K-H·M is Dr)lllt!l Grand Master of the Groat 'Nhitc 
Lodge nf Iho (;n~ nl: \Vhitc nrolhcrhood. rle wos at Olle time knowll 
on en rth as 1'''"II,-,oso 111 " f E g)'pt, anrl al: Oll e time rcsickd al: Lake 
,\toeris (~ Inrias ). !le was rc ferred tn in the Zend-Avesta os tho 
IIIIt",ill" I(1/" "nd was also knnwn in Eg)'p t as Ih e Kroolllata (Kai-Ha­
All-M ein) frol1l ",hieh ('orn<:s Olll' .I1osiel'll ci nll word used in our 
ritunls nr;d salulatioll." Crol1lnnt. (It is illt r: ros ting 10 note that iF we 
lake th e initials o f (he lilI e of our Order, TI/(! Andent emd M!ls/'i­
(Jal Order HnSfln en(eis, amI reverse th em, Wü hnve CnOMAAT.) 

The Master K-II-1I1 (01"1"11 enll ed "K-Ir') pnsspd throllgh n n\lml)(~r 
of reinc'nrnnliolts and WilS an imporlnlll c1Wl'<lctcr on this earlh rnany 
times, ,md hlls Jived fol' aver n hundl'et! an el [ort\' years in many i11-
cnrnatians. DUI'ing his most recen t incarnation on the earlh plane, 
he livcd at a spcret mo"nslery a",1 t('rupl e n"ar Kichingargha, ca.lled 
vnriollsl)' Kic:hinjirgha, .Kichi-jirg-jarghH, ur Parcha-jarg-hatba by the 
Tibe tnns and Sikimesc. 

Auszug aus dem Rosenkreuzer-Manual 



Simon Studion , Begründer eines aktiven Zyklus in Deutschland 



Das Vermächtnis der drei Meister 
FÜR DEN, DESSEN NAMEN MAN NICHT NENNEN DARF 

Friede. Friede im Dreieck (Ier Pyramide, in den PUllkten , da,f 
wir erkannt, wiedererkallllt und enthiillt ltaben . Der Friede 
der Flammen der vergangellen Meister ill den drei heiligen 
Farbe/l. 

Wir erkennen uns wieder im Rot des Opfers, das die Vereinigung 
von Weiß Ulld Schwarzfestigt , so daß sie VOll niemalldem bis 
zum Ende aller Zeiten getrennt werden kalIlI. Der Pelikan ltat 
seine Flügel gespreizt, zerfleischt ist die Brllst von unserei' 
Meistern bis Zl/llnS, den Jüngern. 

Für die, die wir Meister lIenlIen werden, für die Brüder und 
Schwestern blüht hellte die Rose auf dem Kreuz. lLM. T. 

Frei sind die Brüder Imd Schwestern, frei silld die Meister ill 
dem Zeichell , das fortbe,~teltt . Frei in Schwert, Maske lind Hand. 

Als Zerstörung verlangt wurde, wurde es bewahrt. Aber die Siihne 
der Nachkommen des Adlers lind der Schlange, des Pfeils ulld der 
Schlange, werden sich allßerhalh der Zellm wiel!ererke,,,,etl . 

Hellte zieheIl sie MllallS , silld auf dem Weg mit dem lebelldigell 
Fleisch uml BIllt der vergangenen Meister. Vereillt sind sie dllrch 
das Licllt. 

Der Tempel wurde zerstiirt , weil er unvergänglich ist. Er hatte 
kein Dach, jetzt hat er allcl, keine Mallern . Er ist der Sonnelltafel 
gleich. 

Der Tempel ist überall und unsere Schritte werden imml!r leichter. 
Wählt die Zeit Illld den Namell , wählt den Mellschell . Uberwältigt 
durch die Kraft, die Ihr besitzt. Erkennt die Gehährde lind das 
Wort. Seid frei, wie es die Meister waren. Findet dlls Wort durch 
Schweigen. 

Sucht es in Euch. Möge es immer dem Sonnenlallf gleich seill . 
Tm wiedererrichteten Tempel entsteht der Tempel des Augenblicks, 
wenn Ihr Ellch trefft. Zerreißt niemals die Kette. Wir sind deren 
Zeugen. H.M.T. 

Verausgabt EI/ch 1I1ld Ihr werdet bereichert. Laßt tiefe SpureIl 
aufElirem Weg Zllrück , immer von Süden lIach NordeIl , 
lIacll dem WilleIl des Winde,~. Welldet Ellch nicht um . 

Ulld dies sind die vier Teile der Welt. Das erste Licht. 
Die Kette des Lichtes. Das Licht ill der Halid. 
Das erste Licht, das Tlzr verscltenken werdet. 

Seidfrei , dies zu tlln . Hört auf den Rllf der WilligeIl . 
Seid frei ill Ellrer Wahl. Elltbrellllt für deli Eid Zlir Freiheit 
des Seills. H.M. T. 

Si/cht die Gräber. Unsere Meister hatten sie nicht, 
wir werden sie nicht hohen, I1zr werdet sie nicllt habeIl . 
Sie lehen, sl/cht sie. 

FÜR DEN, DESSEN NAMEN MAN NICHT NENNEN DARF 

( Eigenhändige Unterschriften) 

LOUIS-CLAUDE DE SAINT-MARTIN S.J.I. (. ... ) 

LE COMTE DE SAINT-GERMAIN R+C 

LE COMTE DE CAGLJOSTRO G.c. 



SAR Hieronimus Dr. H. Spencer Lewis Dr. Ralph M. Lewis 



Einsetzunf! von Willtelm Raah J 973 in Baden-Baden 



Einsetzung von Wilhelm Raab 1973 in Baden-Baden 



Der Eid zur Amtseinsetzung im Jahre 1973 

wo."", . Ruk. 

VDr J,,.,, G~ft m,il/r$ H~IZrll.S . Ulfi I" 

dU 6'l1l"" .. rI der ulI.Jl("tlur~~ ':· 'Hti/(/en ' 
6tmf.rns,A.!f VIJI' O'rr('ff lY"'6"!j tI,r }'dl'I'" 
eh, /(,'" ~h J /d m"~~ ht/I'l1le, zu .lltr 2 dl 

ud md "I/(tf 8el.j'iu"/~11 IfW"U Jm!H;'(~ " 
Wtf(ns J (j,,,,. i." '; ZfI . slrt hn J /JJlIUt",. J~It~JI(,, ' " 
Pr/ln /(P.Itu · Crl/,i; ftru ;ru '/'''(}1 . 

1,," tntinrr Arbti~· .• /~ 6r()f"'fiJltrii'(~'( 
,d m/tJ ,'m"", "n Ja fit/slrl1 ·EJ"lurtld 

VQr I,n ;!he/II/It" Tr,I/I/'HUI ""I Ir/'rtl1 

UIJ.5tf(f Jth(Jlr.n (J(J(~J ,Irile" ;,S.IU1, ,'ntmtr 

d"'lt"t~1( do 11.lu,u.lI/tH · NU Hüfus "u ' 
Sth/e/'t /lHK, lu SH1f1I/f( tu GtlliU,·Hf. 

~eitrllth rfYsf"e),r {t!t, mtilU jUrSihl/fhtn 

. Inf,r(!SH~'-.ZU Qtf'rI1J ,,~ue), m 'n" l(i.,,~;J;~hr. , : 

}fohle,/dm,; It'tl1h 'Kin o!"Jr,//d'/If
J 

IIm' ­

d~t1 Ort/t,! Hpsu , ~ru(i! ' :zu r'tlh,/i;t/f. ',< • 

Zu «//rh Zrden /t'uh /tlr S/IUfJ)/I"I/ }füf 

n'/tn J 'W(I1" tr . ld/~ ,,.~ .. }(t.ll~ (r 
Y"mlre/hof zuritl(.ruw'r/St:H I wo "tnmrr j/t 

~~~_h Ylrsuthtit m.0/lh I tlllI 'huF/IH 
. T.-f,/Kt/'rtt ' " H~ ·Irlr.lo. IJHflra -P"/tHr 

fasel" .n11lIllch. 

$0 sei ($ 



.>;. ~'" 

Kapiteltag in Stuttgart 1981 , Teil 1 



Kapiteltag in Stuttgart 1981 , Teil 2 



Kapiteltag in Stuttgart 1981 , Teil 3 



Lichtfest in Stuttgart, Dezember 1981 



Re-Zirkel Stuttgart, 1. Zyklus, Februar 1994 - Februar 1997 



Tag für Tag erhebt sich die Sonne und bezeugt durch ihre ewige 
Wiederkehr die Herrlichkeit Gottes. So stehen wir auch tagtäglich 
vor dem geistigen Licht, das alles beleuchtet, was unser Bewußtsein 
und unser Gemüt aufgenommen hat. 

Die Wurzeln unseres irdischen Daseins greifen tief hinein in die 
vier großen Essenzen: FEUER, ERDE, LUFT, WASSER. 

ERDE: DII beherrbergende Substanz lind Grundlage. Alle materiellen 
Formen kommen aus dir, der seltenste Edelstein, die schönste Blume, 
der höchste Berggipfel. Sie alle müssen dich als ihre MuUer anerkennen; 
sie alle werden in deinen Schoß zurückkehren. 

LUFT: Du bist der alles erfiillende Strom. Deine Schwingen diirfen 
das kosmische Bewußtsein tragen. Dank dir vermag die Materie 
ihrer selbst beWIIßt zu werden lind wird schließlich die göttliche 
Einheit erkennen, die alles umfaßt. Du bist das ewige Symbol des 
Unsichtbaren und die das All durchströmende unil'erselle Kraft. 

FEUER: Du bist der große Schmelztiegel, in dem alle Dinge gelliutert 
werden und in ihre Urbestandteile zurückkehren. Die Schlacken fallen 
von allem ab, was dll umarmst. Durch dich enthilllt sich das Wesen 
eines jeglichen Dinges. 

WASSER: Du bist der Strom, in dem die ewigen Qualitäten des Lebens 
vereinigt zusammengehalten sind. Die Zellen aller Wesen, die schwimmen, 
kriechen, fliegen oder gehen, sind in das Gewand deines Wesens gehüllt. 

Kein Mensch ist allein, wo immer er sich auf der Erde befindet, 
denn alle Lebewesen werden vom Großen Kreis des Kosmischen 
Geistes Umfaßt ! 

Erklärung aus dem Re-Zirkel zu den vier Elementen! 


